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Kindergarnifur fur 6—8 Monate alte Kinder.

Wagendedce Grösse 50/68 cm.

WATER/At-350 gr. H.E.C.-WOLLE «CALORA. Oder 500 gr. H.E.C. «DOCHTWOLLE».

2 H.E.C.-Nadeln Nr. 4—5.

STRICKART: 1. Doppeltes Perlmuster, d. i. 1 M. r., 1 M. I. 2. N. gleich auf gleich; mit jeder 3. N
versetzen.
2. Zopfmuster:
1., 3., 5. und 7. N., linke Seite, 1 M. r., 6 M. I., 1 M. r.
2., 4. und 6. N., rechte Seite, 1 M. I., 6 M. r., 1 M. I.
8. N., rechte Seite, 1 M. I., die 3 ersten Rm. auf 1 Hilfsn. und vor die folgenden M. legen, dann die
4., 5. und 6. M. r. stricken und nun die 1., 2. und 3. M. r„ 1 M. I.; von der 1. N. an wiederholen.

ANSCHLAG für obige Grösse in Calora-Wolle mit N. Nr. 4 100 M.: 28 M. im Perlmuster, über
8 M. das Zopfmuster, 28 M. im Perlmuster, über 8 M. das Zopfmuster, 28 M. im Perlmuster.

ÄBSCHLUSSBÖRDCHEN: Dasselbe wird in der erforderlichen Lange im Zopfmuster gear-
oeiLet. Sie ketten 12 M. an: Rdm., 2 M. I., 6 M. r., 2 M. I., Rdm. usw. Anfang und Schluss des Bord-
chens mit M.-stich verbinden, den einen Rand auf der rechten Seite mit der unsichtbaren Naht an die
Decke nahen (siehe Ausarbeiten unten). Dann den andern Rand auf der linken Seite an die Rdm.
«er Decke ansäumen.

DIE KINDERGARNITUR ist in H.E.C.-WOLLE «BABY-SUPRA», 5fach, «SUN»-dekatiert gearbei-
tet und mit H.E.C.-Nadeln Nr. 21/2 gestrickt.

Sie benötigen: Strampelhöschen A 100 gr.
Jäckchen B 100 gr.
Schlüttchen C 80 gr.
Tragerhcschen D 90 gr.
Häubchen E 30 gr.
Handschuhe F 20 gr.
Söckchen G 30 gr.

STRICKART für alle weitern Modelle: doppeltes Perlmuster (siehe Wogendecke) und Zopfmuster-
reihen :

1, 3. und 5. N., linke Seite, 1 M. r„ 4 M. I., 1 M. r.
2. und 4. N., rechte Seite, 1 M. I.. 4 M. r., 1 M. I.
6. N. 1 M. I., die ersten 2 Rm. auf 1 Hilfsn. vor d ie folgenden M. legen, dann die 3. und 4. M. r.
stricken, nun die 1. und 2. M. r.,-1 M. I.

Von der 1. N. an wiederholen.

STRICKPROBE: 21 M. Anschlag 20 N. hoch im Perlmuster gearbeitet, geben eine Breite von
6 cm und eine Höhe von 4 cm. Es ist wichtig, dass Sie eine Strickprobe arbeiten und diese mit obi-
gen Angaben vergleichen. Je nach Ergebnis verwenden Sie feinere oder gröbere N. oder ketten
mehr oder weniger M. an.

AUSARBEITEN: Vor dem Zusammennähen werden die Gegenstände genau in ihrer richtigen
jOrm und Grösse, rechte Seife nach unten, mit rostfreien N. auf einen Bügeltisch geheftet, ein gut
^Uchtes Tuch darüber gelegt, und die Arbeit damit trocknen lassen. Nur die Nähte und der gehä-
*elte Rand werden leicht mit nichf zu heissem Eisen und ohne dasselbe abzustellen, über ein feuchtes
•uch sorgfältig gebügelt.

ZUSAMMENNÄHEN : Eine fast unsichtbare Art des Zusammennähens ist folgende: Sie fassen
der rechten Seite der Arbeit 2 -zwischen der Rdm. und der folgenden M. liegende Querfäden,

JJahen sie mit den entsprechenden Querfäden des gegenüberliegenden Teils zus., fassen die folgjen-
®en Querfäden usw. Wenn die Rdm., Knöpfli, schön sind, wird event. Knöpfli mit Knöpfli zus.-genäht.

Sframpe/höschen A
*ECHTESBEINCHEN: Anschlag 80 M. BORD 2 M. r., 2 M. I. In der 6. N. 1 Locht. (Um., 1

usw.). Nach der Locht. 9 N. weiter 2 M. r., 2 AA- I. Rechte Seite 1 N. r., dabei regelmässig ver-
I®.'" auf 90 M. mehren. Linke Seite: 42 M. im Perlmuster, 6 M. für das Zopfmuster, 42 M. im Perlmuster,
r'® 42 m. des Rückenteils werden für den BOGEN in 6 Stufen zu 7 M. abgestrickt: 3. N. 7 M. im
®nmuster, wenden, durch einen fest angezogenen Um. eine sog. falsche M. (fl. M.) bilden; 7 M.;

N. 7 M. im Perlmuster, die fl. M. mit der folgenden M. zus.-stricken (dabei soll die fl. M. auf der
V**en Seite der Arbeit liegen); 6 M. im Perlmuster, wenden, fl. M., 14 M. 7. N. 14 M., die fl. M. mit
t> folgenden M. zus.-stricken usw., bis alle M. abgestrickt sind. Es ist darauf zu achten, dass das
®nmuster gleichmässig weiter läuft. Dann über das ganze Beinchen weiter. Wenn dasselbe im Strick-
uster am vordem Rande gemessen 15 cm misst, werden am Schluss jeder 2. N. (3 Zwischenn.) 2 M.

^••gestrickt, bis 44 M. bleiben. Das Beinchen seitlich gemessen im ganzen 33 cm lang; über die
ulî® ' î°chf. arbeiten. FUSSCHEN : Sie ketten auf der rechten Seite der Arbeit die ersten

M. ab und stricken 28 M.; es bleiben 5 M., die Sie auf der N. liegen lassen. Sie stricken 14 M.;
,**•. werden, wie bei einer Ferse, 26 N. hoch im Perlmuster gearbeitet. Dann beidseitig, wie bei ei-
ft J? Käppli, 13 Rdm. auffassen. Zu den liegengebliebenen 5 M. werden 11 M. angekettet. Mit 70 M.0 p. I u IXUIII. UUIIUJ5CI i. *_U ucii Iicycliycui icucnoi J m. wciucii i »vi. VJI lycrvci ICI. »Till I u »vi.
jjJyPPon; dann werden am Anfang und am Schluss der N., sowie zu beiden Seiten der 14 Mittelm.
kg nisschens. 2 M. zus.-gestrickt (4 Abn.). Diese Abn. werden in der 10. und 11. Rippe wiederholt,
^«ch der 12. Rippe sorgfältig abketten. Das Füsschen in der Mitte zus.-nähen und die 11 angeketteten

• «es Füsschens an die 11 abgeketteten M. des Beinchens annähen.

LINKE BEINCHEN entgegengesetzt gleich.
®®inchen werden zus.-genäht, und durch die Locht, nach Belieben 1 Bändchen oder 1 geknüpftes

"nurchen gezogen.

^drehen ß

Schlag 182 M. Die N. wie folgt einteilen: linke Seite. Rdm., 1 M. r., 4 M. I., 1 M. r., 3 M. im Perlmu-

ster, 1 M. r., 4 M. L, 1 M. r.; über 150 M. das Perl muster; am Schluss der N. 1 M. r., 4 M. 1., 1 M. r.,
3 M. im Perlmuster, 1 tt.r.,4 M. I., 1 M. r., Rdm. Bis zum Armloch im ganzen 14 cm. Dann die Arbeit
teilen: je 46 M. für 1 Vorderteil und 90 M. für den Rücken.

R 0 C K E N : Für je 1 A R M L O C H 3, 2, 2, 1 M. abketten (74 M.). Wenn der Rücken im ganzen 22 cm
hoch ist, je 25 A C H S E L-m. in 3 Stufen abketten und die bleibenden 24 M. miteinander für den
HALSAUSSCHNITT.
Der VORDERTEIL wird bis zum HALSAUSSCHNITT genau gleich gearbeitet wie der
Rücken. In einer Gesamthche von 19Vi cm werden für denselben 4, 3, 2 und 1 M. abgekettet, bis 25
ACHSEL-m. bleiben. Das Armloch 4 N. höher als beim Rücken und eine gleiche schräge Achsel.

ÄRMEL : Anschlag 44 M. 4 Rippen; dann rechte Seite 1 N. r., dabei regelmässig verteilt auf 60 M.
mehren und weiter im Perlmuster. Das Aermelchen 20 cm lang. Für den BOGEN je 13 mal am
Schluss der N. 2 M. abketten; über die bleibenden M. je 2 M. zus.-stricken und gleichzeitig abketten.

AUSARBEITEN : siehe Seife 2. Vom Halsausschnitt sorgfältig 70 M. auffassen. 3 Rippen at Sei-
ten; mit der 4. Rippe auf der linken Seite abketten.

Sch/üffchen C

Anschlag 70 M. über die ersten 54 M. das Perlmuster, über 6 M. das Zopfmuster, 10 M. in Rippen.
1. und 2. N. über alle M. 3. und 4. N. über die ersten 54 M. (Perlmuster); beim Wenden fl. M., stehe
Strampelhöschen A Bogen. Von der 1. N. an wiederholen. Wenn der Rücken ca. 12^/2 cm breit ist,
stricken Sie von der Achsel her 26 M., legen die folgenden 44 M. auf 1 Hilfsn. und ketten für das
Aermelchen 54 M. an. Am vordem Rande werden die letzten 9 M. in Rippen gestrickt und in jeder
5. N. vor der 10. Rippenm. gewendet. Sie arbeiten das Aermelchen 14 cm hoch, ketten die 54 M. ab
und stricken über die M. auf der Hilfsn. den Vorderteil in der angefangenen Weise 19 cm breit.
Das 2. ÄRMELCHE.N und der 2. RUCKENTEIL entgegengesetzt gleich.
Um den Halsausschnitt wird abwechselnd 1 halbes Stb. und 1 Luftm. gehäkelt, zum Durchziehen eines
Bändchens; am Rücken und unteren Rand 1 T. f. M.

Trägerhöschen D

Anschlag, Achsel 10 M., Rdm., 1 M. r., 1 M. I., 4 M.r., 1 M. I., 1 M. r., Rdm. Die 2. und 2. letzte M. wird
rechte und linke Seite r. gestrickt, über die übrigen 6 M. das Zopfmuster 9 cm hoch. Sie legen die
M. auf 1 Hilfsn. und stricken einen 2. gleichen Träger. Dann werden beide Träger durch einen An-
schlag von 23 M. verbunden und über 27 M. das Perlmuster gearbeitet; die ersten und letzten 8 M.
wie angefangen bis zu einer Gesamthöhe von 15 cm weiter. Dann ketten Sie beidseitig für die seit-
liehen Bördchen 23 M. an und stricken dieselben 2 M. r., 2 M. I., dabei ist darauf zu achten, dass auf
der rechten Seite Rdm., 2 M. r. sind, so dass vor dem Zopfmuster 3 Lm. sind. Das Bord wird ca. 3—4
cm hoch gestrickt, und nach einem fertigen Zopfmuster fortlaufend zum mittlem Teil über die ganze
N. das Perlmuster. Wenn die Arbeit seitlich gemessen 18 cm misst, werden je 6 mal am Anfang einer
N. 5 M. liegen gelassen und 1 mal 6 M.; die bleibenden 17 M. 3 N. hoch weiter stricken und die M.
auf 1 Hilfsn. legen. Einen 2. gleichen Teil arbeiten. Beide Teile mit M.-stich zus.-nähen. Nähte siehe
Seite 2. Die B E I N C H E N mit 72 M. 8 T. hoch 2 M. r., 2 M. I. stricken, sorgfältig abketten, die Rm. r.,
die Lm. I. Um die Träger und den Halsausschnitt auf der linken Seite 1 T. f. M. häkeln. Am Vorderteil
auf der Achsel 1 Oese bilden und entsprechend je 1 Knopf annähen.

Häubchen E

Anschlag, unterer Rand, 115 M. 1. N., linke Seite, Rdm., 1 M. r., 4 M. I., 1 M. r.; über 33 M. das dop-
pelte Perlmuster; 1 M. r., 4 M. I., 1 M. r.; über 23 M. das Perlmuster; 1 M. r., 4 M. L, 1 M. r.; über
33 M. das Perlmuster; 1 M. r., 4 M. I., 1 M. r., Rdm. usw. Wenn die Arbeit im ganzen 12^/2—13 cm
misst, werden die ersten und leizten 39 M. abgekettet, der mittlere Teil mit 37 M. 10—IO1/2 cm weiter
gestrickt und nach einem fertigen Muster ziemlich fest abgekettet.
Für das BÄNDCHEN werden 2 M. angekettet; in Rippen stricken und dabei auf der einen Seite
am Schluss der N. 1 M. aufn., bis 7 M. Das Bändchen ca. 60 cm lang arbeiten und entgegengesetzt
abketten.

AUSARBEITEN: siehe Seite 2. Um die offenen Seitenteile des Mittelstückes auf der linken Seite

C*
; 1 T. f. M. häkeln, dann die Seitenteile innerhalb der gehäkelten T. an den mittlem Teil annähen.
m den vordem Rand 1 T. f. M. häkeln, zurückgehend 1 T. Kettenm. und dabei den Rand des Mittel-

teils etwas einhalten. Den untern Rand auf ca. 20 cm einhalten und auf denselben das Bändchen be-
festigen.

Handschuhe F

Anschlag auf 1 Spiel N. Nr. 2—21/2 44 M. In der Runde arbeiten; das Bördchen 3 cm hoch 2 M. r.,
2 M. I., 1 Locht.; weiter wie folgt: für den Handrücken 6 M. im Zopfmuster, 10 M. im doppelten Perl-
muster, 6 M. für das Zopfmuster und 22 M. für die Handfläche im Perlmuster. Wenn die Arbeit ca.
8 cm misst, wird mit den Abn. begonnen, indem auf dem Handrücken in jeder 2. T. nach und vor der
Lm. je 2 M. des Perlmusters zus.-gestrickt werden und gleichzeitig auf der Handfläche die ersten und
letzten 2 M. des Perlmusters, bis je 8 M. bleiben. Diese werden mit M.-stich zus. verbunden.
Für grössere Kinder kann ein Däumchen eingestrickt werden. Durch die Locht, wird ein Bändchen
oder ein gedrehtes Schnürchen gezogen.

Södcchen G
1+

Anschlag auf 1 Spiel N. Nr. 2% 48 M. Zuerst 1 T. r., 1 T. I., 1 T. r., 1 T. I., 1 T. r. (2 Rippen), dann wie
folgt einteilen: hintere Mitte * 6 M. für das Zopfmuster, 6 M. im doppelten Perlmuster; von * an 3
mal wiederholen. Im ganzen ca. 7 cm. Nach einem fertigen Zopfmuster 1 Locht.; nach derselben 1

T. r. und dann über 5 M. vor der Zopfmusterreihe der vordem Mitte, über dieselbe und über 5 M.
nach derselben das Perlmuster mit 16 M. 26 N. hoch weiter stricken. Dann beidseitig 13 Rdm. auffas-
sen und mit den restlichen 32 M., im ganzen 74 M., das FOSSCHEN weifer im Perlmuster ca. 3yj
bis 4 cm hoch arbeiten; abketten, zur Hälfte zus.-legen, zus.-nähen und dabei am vordem Teil des
Füsschens die M. etwas zus.-ziehen.

Durch die Locht, ein Bändchen oder ein gedrehtes Schnürchen ziehen.

der unteren Reihe
die «

®*"beiten. 7. Reihe wie
st»«. • Tour, nur werden an-
Sev, der Stäbli feste Ma-

Jd gehäkelt,
hoch Belieben können
an„ 2 kleine Bändelchen
aU «r dkelt werden, welche

Verschluss dienen. I. F.

Kleiner
Teewärmer

Material: 100 g Wolle in
lachs, 100 g Wolle in schwarz, es
darf zarte Bébéwolle sein. Strick-
nadeln Nr. 5, 1 Häkli.

Arbeitsfolge: Das Strik-
ken geht im Patentmuster und
wird auf folgende Weise gestrickt:
1 Masche abheben, 1 M. r. strik-
ken usw. Kehrseite wird die ab-
gehobene M. mit der r. M. ge-
strickt, dann 1 M. abheben, den
Umschlag mit der folgenden r. zu-
sammenstricken usw. bis Ende der
Nadel. Die 3. Nadel wie die 2. ar-
beiten, und immer hat man zu
achten, dass man den Umschlag,
das heisst die abgehobene M. mit
der darauffolgenden rechten M.
strickt. Für den Teewärmer hat

flixf jflfat3
man 4 Teile zu arbeiten, und zwar
2 schwarze, welche für die Innen-
seite berechnet sind, und zwei
Teile in lachs. Zudem wird die
Wolle doppelt gestrickt, das heisst
mit 2 Knäueln arbeiten; hat man
aber schon sehr dicke Wolle, ist

es nicht mehr nötig mit 2 Knäueln
zu arbeiten. Bei unserem Modell
wurde also mit 2 Knäueln gearbei-
tet. Anschlag für 1 Teil 28 M.
Man strickt nun im Muster wie
oben beschrieben, 14 cm hoch,
dann lose abketten. Die nächsten
3 Teile genau gleich arbeiten.

Ist die Strickarbeit fertig, also
2 schwarze und 2 Lachsteile, so
werden die Teile zusammenge-
näht, und zwar so, dass für den
Ausguss und den Handgriff eine
dementsprechend grosse Oeffnung
frei bleibt, dann wird um diese
Oeffnung 1 Tour fester M. gehä-
kelt und oben zum Abschluss ar-
beitet man ein rundes Teilchen
an mit festen M., ebenso für un-
ten ein dementsprechend grosses.
Zuletzt werden je 2 Pompons ge-
macht und an eine Wollschnur ge-
näht, welch letztere zuerst durch
den Wärmer gezogen wurde. I. F.
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für 6—6 donate alte Kinder.

Wogenc/ec^es (-cösse 50/68 cm.

^4ic«<>»z.-zzo gn k.c.c.-wc>tt8 .c>uo«v. -»6« «o gr «e.c. -vockiwoite,.
Z ll.c.c.-^I<i6sln lir 4—z.

^^KlLXXKI: 1. Doppeltes peclmustec, c!. i. 1 à r., 1 44. >. 2. bl. gleick ouf gleick; mi» jeder 3. 14

versetzen.
2. Zopfmuster:
1., 3., 5. und 7. 14., linke Leite, l 44. r., 6 à l., l 44. r.
2., 4. und 6. 14., reckte Leite, 1 44. 6 44. r., 1 44.
L. kl., reckte Leite, 1 44. l., clie 3 ersten lîm. ouf plilfsn. uncl vor die folgenden 44. legen, dann clie
4., 5. und 6. r. stricken uncl nun die 1., 2. uncl 3. 44. r., 1 44. l.; von cler 1. 14. on wiederkolen.

^14L^plì./<(5 für obige Orôsse in doloro-Wolle mit kl. klr. 4 100 44.: 23 44. im perlmuster, über
o 44. cloz Topfmuster, 23 44. im perlmuster, über 8 à clos Zopfmuster, 28 44. im Perlmuster.

^bL0kll.ULL3kJkl)(Ii-lbkl: Dasselbe wird in 6er erforclerlicken l.onge im Zopfmuster gear-
bsitet. 51s ketten 12 kt. on: «6m., Z kt. I., à KV c., Z KV >,, «6m. >»«. Anfang un6 Scklu» 6«s Köc6-
ekens mit 44.-stick verbinden, den einen kond auf 6er reckten Leite mit 6er unsicktboren klokt on 6ie
^ecke noken ssieke Xusorbeitsn unten). Donn 6en on6ern kond ouf 6er linken Leite on clie kdm.
6vr Decke onsoumen.

kiexi»ioe«<zv«^iiu«i!, in K8.c.-wou.e .SV»V-5tI?«V>, 5toc»>, .5tIKI»-6e>!0,i-tt gencksl-
let uncl mit t-t.t.C.-klocleln klr. 21/z gestrickt.

e kenoftgen. °
k IM gr

Lcklüttcken d 8lZ gr.
Irogerkäscken D 90 gr.
plävbcken k 30 gr.
flondsckuke p 2l) gr.
Zöckclien O M gr.

^IftlLXV«! Kr ails «silecn KKc>6eIIe: 6oppetteî «eclmu5>ec lîieke V/ogencisckej un6 loplmuZlec-
reiken:

Z. un6 Z. KI., links Seite, 1 à t.. 4 à 1 KV r.
2. uncl 4. kl., reckte Leite, 1 44. 4 44. r., 1 44 l.
6. kl. 1 l., 6ie ersten 2 Km. ouf 1 plilfsn. vor 6 ie folgenclen 44. legen, clonn 6ie 3. uncl 4. 44. r.
stricken, nun clie 1. uncl 2. 44. r, 1 44. I.

Von 6er l. kl. on wiederkolen.

^I«ILXP«0kv: ZI KV Vnîcklog 20 KI. kock im «erimuiter gecirkeitet, geken eins visits von
6 cm un6 sine ttöi>e von -t cm. 5, ii» vicktig, 60» Sie eins Strickproke orkeiten un6 6ieie mit oki-
gen Angaben vergleicken. ^e nock Ergebnis ver>ven6en Lie feinere 06er gröbere kl. 06er ketten
mekr 06er weniger à on.

^ÜZV«KkIIVK>I: Vor 6em 2uîommennôt>sn vrerrisn 6ie Qeoenî»ôn6s genou In ikrer ricktigsn
pvrm vn6 (?rösse, reckte Leite nock unten, mit rostfreien kl. our einen bÜHeltisck gekettet, ein gut
îeucktes luck cloröber gelegt, un6 6ie Arbeit clomit trocknen lassen, klur 6,e bläkte un6 6er gekü-
ìvlte koncl wer6en leickt mit nickt ?u keissem ^isen un6 okne «losselbe abzustellen, über ein fevcktes
>uck sorgfältig gebügelt.

^^L^^^eklklXkl^kl: Line fast unsicktbore ^rt 6es Tusommennükens ist folgende: Lie fassen
^f 6er reckten Leite 6er Arbeit 2 ^wiscksn 6er K6m. uncl 6er folgenclen >iegen6e Ouerfoclen,
^vken zie mit 6en entspreckenclen Querfü6en 6es gegenüberliegenden leils rus., fassen 6ie folgen-
^en Ouerföclen usw. V/enn 6ie K6m., Xnöptti, sckön sin6, wir6 event. Knöptti mit Knöpfli zius.-genäkt.

^ironipsttiöicksn ^
^c«ies»cikic«c»li >knîc>>>ag M so « o 2 r., z I. In 6er «. KI. I kocti». <Um.. I

USW.). klock 6er l.ockt. kl. weiter 2 à r., 2 l. keckte Leite l kl. r., 6obei regelmässig ver-
A» auf ?l) mekren. Unke Leite: ^2 im Perlmuster, 6 für clos Zopfmuster, ^2 im Perlmuster.

42 ^4. 6es Kückenteils werclen für 6en VO(Z bkl in 6 Ltufen ru 7 ^4. abgestrickt: 3. kl. 7 >4. im
^rlmuster, wen6en, 6urck einen fest angebogenen Um. sine sog. folscke ^4. (fl. ^4.) bil6en; 7 ^4.,

>4. 7 ^4. im Perlmuster, clie fl. mit 6er folgenclen à bus.-stricken s6obei soll 6is fl. ^4. auf 6er
'"ken Leite 6er Arbeit liegen)^ 6 ^4. im Perlmuster, wenclen, fl. ^4., l4 /X. 7. kl. 14 à, clie fl. ^4. mit

p folgenclen ^4. bus.-stricken usw., bis olle ^4. abgestrickt sincl. ts ist 6orouf bu ockten, class clos
Vrlniuster gleickmössig weiter löutt. Donn über 6os gonis keincken weiter. V^enn 6osselbe im Ltrick-
uster am vor6ern koncle gemessen 15 cm misst, wer6en am Lckluss je6er 2. kl. s3 ^wisckenn.) 2

^ gestrickt, bis 44 ^4. bleiben. Dos ke ncksn ssitlick gemessen im gonben 33 cm lono; über 6ie
^ ^ ^ackt. arbeiten. PDLLLKlkkl: Lie ketten auf 6er reckten Leite 6er Arbeit clie ersten

^4. <,b uncl stricken 23 44., es bleiben 5 44., 6ie Lie out 6er kl. liegen lassen. Lie stricken 14 44.,
^«r6en. wie bei einer perse, 26 kl. bock im perlmuster oeorbeitet. Donn beiclseitig, wie bei ei-

k ^üppli, 13 K6m. outtossen. ?u 6en liegengebliebenen 5 44. werclen 11 44. angekettet. 44it 7lZ 44.

^'pp«n,- 6onn wer6en am Anfang un6 am Lckluss 6er kl., sowie bu bei6en Leiten 6er 14 44ittelm.
^üttckens. 2 44. bus.-gestrickt s4 ^bn.). Diese ^bn. wer6en in 6sr 111. un6 11. Kippe wie6erkolt.

^."ck Kippe sorgfältig abketten. Dos püsscken in 6er 44'à bus.-näken un6 6ie 11 angeketteten
aez pjjzz^kens on 6ie 11 abgeketteten 6es keinckens onnöken.

1-IklKP kplkldtlbkl entgegengesetzt gleick.

^nü^I^n gezogen,
U"à «iurck 6« >,oà nook kokoben I Sön6okon 06er I geknüpft«

^6>sn 3

^cklog 182 Die kl. wie folgt einteilen: linke Leite, kclm., 1 44. r., 4 44. l.. 1 44. r., 3 44. im perlmu-

à, I r., < I., I n; über IZ0 601 perlmuster! om Zcklu» 6er KI. I à r., -t I., I KV r.,
3 44. im perlmuster, 1 r.. 4 l., 1 r.. K6m. vis bum ^rmlock im gongen 14 cm. Donn clie Arbeit
teilen: je 46 44. für 1 Vorcierteil un6 44. für clen Kücken.

K D L K p kl pür je 1 Xk ^ l. L ff 3, 2, 2, 1 44. abketten s74 44 >4<enn 6er Kücken im gongen 22 cm
kock ist, je 25 >4 d kl Lt Um. in 3 Ltufen abketten uncl clie bleibenclen 24 44. miteinoncler für clen

kivi.5vusscnkiiii.
Der VOKDPKIbll. wircl bis bum pl^l.L^DLLd1-lkllII genau gleick gearbeitet wie 6er
Kücken. In einer desomtköke von 1?'/, cm werclen für clenselben 4, 3, 2 uncl 1 44. abgekettet, bis 25

dkl Lp Um. bleiben. Dos /krmlock 4 kl. köker als beim Kücken uncl eine gleicke sckroge ^cksel.

Xk^pl. : Xnscklog 44 4 Kippen; clonn reckte Leite 1 kl. r., clobei regelmässig verteilt auf 60 44.
mekren un6 weiter im perlmuster. Dos ^ermelcken 20 cm lang, pör 6en LOOP kl je 13 mal om
Lckluss 6er kl. 2 à abketten; über clie bleibenclen je 2 44. rus.-stricken uncl gleickreitig abketten.

>KDL>kkvplIPKI: Leite^2. Vom klolsousscknitt sorgfältig 70 44. outtossen. 3 Kippen a«',ei-

Zcftivttcften L
^nscklog 70 44. über clie ersten 54 44. clas perlmuster, über 6 44. clos Zopfmuster, 10 44. in Kippen.
1. uncl 2. kl. über olle 3. uncl 4. kl. über clie ersten 54 44. ^perlmuster) ; beim >Ven6en f>. 44., s«eke
Lttompelköscken ^ Logen. Von 6er 1. kl. on wieclerkolen. Wenn 6er Kücken co. 12'/z cm breit ist,
stricken Lis von 6er ^cksel ker 26 44., legen clie folgenclen 44 44. ouf 1 plilfsn. uncl ketten für clos
Xermslcken 54 44. on. ^m vorclern Kon6e werclen clie letzten 44. in Kippen gestrickt uncl in iecler
5. kl. vor 6er 10. kippenm. gewenclet. Lie arbeiten clas ^ermelcken 14 cm kock, ketten clie 54 44. ob
uncl stricken über clie auf 6er tlilfsn. 6en Vor6etteil in 6er angefangenen Weise 19 cm breit.
Das 2. Xk^pl.dklp>kl uncl 6er 2. KDdKpkllpll. entgegengesetzt gleick.
Dm clen klolsousscknitt wir6 obweckselncl 1 Kalbes Ltb. un6 1 l.uttm. gekükelt, rum Durckrieken eines
känclckens, am Kücken un6 unteren koncl 1 I. f. 44.

7>ägsfftö5cftsf> l)
^nscklog, ^cksel 10 44., kclm., 1 44. r., 1 44. l., 4 44.r., 1 44. l., 1 44. r., K6m. Die 2. uncl 2. letrte 44. wir6
reckte uncl linke Leite r. gestrickt, über clie übrigen 6 44. clas Zopfmuster 9 cm kock. Lie legen clie
44. auf 1 plilfsn. uncl stricken einen 2. gleicken Iräger. Donn werclen beicle Irüger clurck einen ^n
scklog von 23 44. verbunclen un6 über 27 44. clas perlmuster gearbeitet; clie ersten uncl letrten 3
wie angefangen bis rv einer desomtköke von 15 cm weiter. Donn ketten Lie bsiclseitio für clie seit-
licken körcicken 23 44. an uncl stricken clieselben 2 44. r., 2 44. >., clobei ist clorouf ru ockten, 6oss auf
6er reckten Leite kclm., 2 44. r. sincl, so class vor 6em Topfmuster 3 fm. sincl. Dos voccl wird ca. 3—4
cm kock gestrickt, unct nock einem fertigen Topfmuster fortloufencl rum mittlern Teil über clie gonre
kl. clas perlmuster. Wenn clie Arbeit seitlick gemessen 13 cm misst, werclen je 6 mal om Anfang einer
kl. 5 44. liegen gelassen uncl 1 mal 6 44.; clie bleibenclen 17 44. 3 kl. kock weiter stricken uncl clie 44.
ouf 1 plilfsn. legen, pinen 2. gleicken leil arbeiten, keicle leile mit 44.-stick rus.-näken. kläkte sieke
Leite 2. Die 3 plkl d flpkl mit 72 44. 8 I. kock 2 44. r., 2 44. l. stricken, sorgfältig abketten, clie km. r.,
6ie l.m. I. Dm 6ie Iroger uncl clen plolsousscknitt auf 6er linken Leite 1 I. f. 44. käkeln. ^m Vorderteil
auf 6er ^cksel 1 Oese bilden und entspreckend je 1 Xnopf onnäken.

^iövbcftsn 3

^nscklog, unterer kond, 115 44. 1. kl., linke Leite, Kclm., 1 r., 4 44. l., 1 r.. über 33 dos dop-
pelts perlmuster; 1 44. r., 4 44. l., 1 44. r.; über 23 44. dos perlmuster; 1 44. r., 4 44. l., 1 44. r.; über
33 44. dos perlmuster, 1 44. r., 4 44. l., 1 44. r., K6m. usw. Wenn die Arbeit im gongen 12'/z—13 cm
misst, werden die ersten und letzten 39 44. abgekettet, 6er mittlere leil mit 37 44. 10—10'/z cm weiter
gestrickt und nock einem fertigen 44uster -iemlick fest abgekettet.
für dos 3XK!Ddplpkl werden 2 44. angekettet; in Kippen stricken und dabei auf 6er einen Leite
om Lckluss 6er kl. 1 44. oufn., bis 7 44. Dos bänclcken co. 60 cm long arbeiten und entgegengesetzt
abketten.

^DL^KKPIIPKl: sieke Leite 2. Dm die offenen Leitenteile des 44ittelstückes auf 6er linken Leite
je 1 I. f. 44. kakeln, donn die Leitenteile innerkolb 6er oekäketten I. an den mittlern leil onnäken.
Dm den vorclern Kond 1 l. f. 44. käkeln, rurückgekencl 1 l. Xettenm. und dabei den kond des 44ittel-
teils etwas einkolten. Den untern kond auf co. Ä cm einkalten und auf denselben dos känclcken be
festigen.

^Icincizcftvfte 5

^nscklog auf 1 Lpiel kl. klr. 2—2'/i 44 44. ln 6er Kunde arbeiten, dos körcicken 3 cm kock 2 44. r.,
2 44. l., 1 l.ockt., weiter wie folgt: für den plondrücken 6 44. im Topfmuster, 10 44. im doppelten perl-
muster, 6 44. für dos Topfmuster und 22 44. für die plondttücke im perlmuster. Wenn die Arbeit co.
3 cm misst, wird mit den .^bn. begonnen, indem auf dem plondrücken in jeder 2. l. nock und vor der
l.m. je 2 44. des pertmusters ?us.-gestrickt werden und gleickieitig auf der planclttäcke die ersten und
letzten 2 44. des Perlmusters, bis je 8 44. bleiben. Diese werden mit 44.-stick rus. verbunden.

5öc<ccften <Z

^nscklag auf 1 Lpiel kl. klr. 2A 43 44. Tusrst 1 I. r., 1 l. l., 1 l. r., 1 I. t., 1 I. r. Kippen), donn wie
folgt einteilen: kintere 44itte * 6 44. für dos Topfmuster, 6 44. im doppelten perlmuster; von * on 3
mal wieclerkolen. Im gonien co. 7 cm. klock einem fertigen Topfmvster 1 l.ockt.; nock derselben 1

I. r. und donn über 5 44. vor der Topfmusterreike der vordem 44itte, über dieselbe und über 5 44.

nock derselben dos perlmuster mit 16 44. 26 kl. kock weiter stricken. Dann beiclseitig 13 kclm. outtos
sen und mit den restlicken 32 44., im gongen 74 44., dos PDLLCPlkkl weiter im perlmuster co. 3^/z
bis 4 cm kock arbeiten, abketten, ?ur plältte ?us.-lsgen, lus.-nüken und dabei om vordem leil des
püssckens die 44. etwas?us.-?ieken.

Durck die l.ockt. ein känclcken oder ein geclrektes Lcknörcken kieken.

âer unteren Reike
srbeiten. 7. lìeiks vie
îour, nur verâen sn-

so>> âer LtâbU kevte à-
ßekskelt.

IZelieden können
^ 2 kleine Lânâeicken

sl/Nákeit veröen, velcde
Versekluss äienen^ I.?.

«Iviavr
rvvvSrmer

dtsterisi: IVV g ^Volls in
iscks, IM) ß ^Voile in sckvsr?, es
âsrk ?srte Lêbêvolle sein. Strick-
nsöeln k7r. S, l Lâkli.

^rbeitskolge: vss Strik-
ken gebt iin Lstentinuster unö
virci suk tolßencle lVeise gestrickt:
1 àscbe sbbeben, 1 lVl. r. strik-
ken usv. lîekrseite virà clie sb-
Aebobene Kl. nut cler r. kl. ße-
strickt, cisnn 1 kl. sbbeben, âen
Vinscklsg init cler lolKenclen r. 2U-
ssininenstricken usv. bis Sncle âer
llsâel. Oie 3. Ilsclel vie clie 2. sr-
beiten, uncl iininer bst msn 2U
sckten, clsss rnsn âen Ilinscblsg,
öss beisst à sbgekobsne kl. init
âer âsrsulkolKenâen reckten kl.
strickt. ?ür âen l'eevsriner bst

W

U
insn 4 ?eile xu arbeiten, uncl 2vsr
2 scbvsr^e, velcke lür âie Innen-
seite berecbnet sinâ, unâ ?vei
l'eile in lscks. Tuâein virâ âie
Wolle âoppelt gestrickt, âss beisst
rnit 2 Xnsueln arbeiten; bst insn
sber sckon sekr âicke Wolle, ist

es nickt mekr nötig mit 2 Knäueln
2U Arbeiten. Lei unserem Kloâell
vurâe also mit 2 Knäueln gesrbei-
tet. /tnscklsg lür 1 ?eil 28 kl.
klsn strickt nun im kluster vie
oben besckrieben, 14 cm kock,
âsnn lose sbketten. Die nscksten
3 Theile genau gleick arbeiten.

Ist âie Strickarbeit lertig, also
2 sckvar^e unâ 2 Lscksteile, so
verâen âie leile 2ussmmenge-
näkt, unâ 2vsr so, âsss lur âen
àsguss unâ âen Lsnâgritt eine
âsmentspreckenâ grosse Oettnung
krei bleibt, âsnn virâ um âiese
Qettnung 1 lour lester kl. geks-
Kelt unâ oben 2um ^bsckluss sr-
bsitet man ein runâes leilcken
an mit lesten kl., ebenso lür un-
ten ein âementspreckenâ grosses.
2ulet2t verâen ze 2 Lompons ge-
msckt unâ an eine Wollscknur ge-
nâkt, velck Iet2tere 2uerst âurck
âen Warmer ge20gen vurâe. I. K.
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Wie behandelt man
Flecken aller Art?

Am bebten _ ist es natürlich.
wenn jeder Fleck sofort be-
handelt wird. Alte Flecken sind
natürlich immer viel schwieri-
ger zu entfernen, dann wird
auch das Gewebe weil mehr
angegriffen. Auch bei Verwen-
dung verschiedener Flecken-
wasser ist immer Vorsicht am
Platze. Einmal enthalten alle
mehr oder weniger Alkohol,
Benzin oder Salmiak. Wer mit
dßeeien Flüssigkeiten Flecken
entfernt, verrichte diese Arbeit
nur bei offenem Fenster und
denke auch daran, das« alle
diese Flüssigkeiten feuerge-
fährlich sind. Bs ist auch im-
mer gut, wenn wir diese Fiele-
keuentfernungsmit t e1 an einer
Stelle ausprobieren, die nicht
gerade sichtbar ist, wir sehen
dann sofort, ob die Farbe nicht
darunter leidet. Man nehme
auch immer nur reine Lappen,
am besten weisses Leinen und
wechsle die Lappen fleiseig.
Auf diese Art werden wir im-
mer Erfolg haben, die Arbeit

lohnt eich, und wenn wir
schnell handeln, so gibt es nie
alte Flecken, die uns dann viel
Verdruss und Aerger bereiten,
bis sie ganz verschwunden
sirnd.

*

Seife. Man trägt diese Mischung
auf, lässt. sie eintrocknen und
wäscht dann einige Stunden
später gut aus. Sie werden vom
Erfolg überrascht sein.

Flecken von Bratensauce sind
leicht zu entfernen', zumal, wenn
dieselben noch frisch sind. Es
genügt ein sorgfältiges Betup-
fen mit heissem Wasser. Bei
alten Flecken aber spannt man
die betreffende Stelle mit dem
Fleck über einen Topf und be-
giesst ihm mit siedend heissem
Wasser. Wenn mehrmals wie-
derholt, wird auch der älteste
Fleck sicher verschwinden.

Flecken von Chemikalien sind
oft sehr hartnäckig. Am besten
behandelt man dieselben, in-
dem man sie mit verdünnter
Essigsäure betupft und dann im
kalten Wasser nachspült.

Fettflecken im Lcder sind oft
sehr hartnäckig. Man nimmt
Hirschhornsalz u. macht daraus
eine Lösung, die aufgebürstet
wird, bis es schäumt, dann kann
man mit einem sauberen Tuch
nachreiben, und der Fleck ist
verschwunden.

*

Farbige Blunienflecken eut-
fernt man am besten, indem
man das betreffende Stück im
Salmiakwasser mit Seifenzusatz
sorgfältig auswäscht. Aus Lei-
nenkleidern aber am besten
mit Zitronensäure und heissem
Wasserstrahl.

*
Brandflecken von Zigaretten-

asche sind oft sehr schwer zu
entfernen. Vergehen Sie es
mit wässeriger Boraxlösuog,
wenn es nicht ganz ausgeht,
dann nehmen Sie eine Lösung
von folgender Mischung: Man
mischt Zwiebelsaft mit Wein-
.<-><£? Qiirr im <1 ftwas jjrpap.hahtfir

liegen. Der Erfolg wird sicher
nicht ausbleiben.

Fettflecken auf Tapeten.
Diese bestreicht man am be-
sten mit einem Brei aus weis-
sein Bolus und kaltem Wasser.
Man kann aber auch Magne-
sium oder Benzin benützen.
Die Fettflecken werden mit
dem Brei dick bestrichen. Am
andern Tag kann man dann
die trockene Masse gut abbür-
sten, und der Fleck ist sicher
verschwunden.

Fettflecken in Teppichen kann
man auf die gleiche Weise ent-
fernen, nur nehmen wir hier
Lehm und erhitzten Essig, den

wir zu einem Brei anrühren.
Wenn die Masse dann dick auf-

getragen und nach einigen Stun-
den erhärtet ist, dann kann die
Masse abgebürstet werden. Man
wird über den Erfolg erstaunt
sein, denn auch die öligen,
dunklen Stellen werden ver-
schwunden sein.

Fettflecken im Papier. Man

legt unter und über den Fett-
flecken mehrere Blätter trocke-
nes Löschpapier oder Fliesspa-
pier und fährt dann mit heissem
Bügeleisen einigemal darüber,
dadurch wird der Fleck vom
Löschpapier aufgesaugt und
verschwindet. Solange wieder-
holen, bis das Löschpapier sau-
her bleibt, erst dann ist der
Pieck endgültig verschwunden.

Flecken an Kachelöfen, die
im Sommer ja nie benutzt wer-
den, behandelt man mit einer
Mischung aus Putzkalk und Pe-
trol. Um die Hände zu schüt-

zen, nimmt man dazu einen
Korkpropfe», mit dem man die
Kacheln abreibt. So vergeben
auch die hartnäckigsten Rauch-
flecken.

Fettflecken auf Parkett las-
sen sich sehr gut entfernen.
Man nimmt pulverisierte Ton-
erde oder geschabte Kreide,
bestreut damit die Flecken,
und lässt sie einig© Zeit lie-
gen. Ist der Flecken dann noch
nicht verschwunden, so muss
die Prozedur einige Male wie-
derholt werden. Das Pulver
muss aber einige Stunden
darauf gelassen werden, am
besten macht man es am
Abend nnU lässt es über Nacht

Hässlich dunkle Flecken in
Marmor entfernt man mit fol-
gendem Mittel. Etwas Natron
wird mit Wasser angefeuchtet
und auf den Fleck gelegt. Nach
einigen Stunden reibt man mit
Zitronensaft nach und reibt
trocken mit einem wollenen
Lappen.

*

(M)toitif fcev ©enter

Dunkle Flecken an hellen
Summerschuhen behandelt man
mit Terpentin. Man reibt dieses
vorsichtig ein, lässt die Schuhe
gut trocknen und reibt mit ei-
ner weichen Bürste nach. Bei
weissen Schuhem kann man
noch pulverisierte Kreide neh-
men, damit sie wieder schön

ü

a

»ctitfrlditö
18. Jan. In Interlaken wird an der Junfäi

fraustrasse in drei bis vier Metern Tie®«

ein Buchenstock ausgegraben, der
auf deuten lässt, dass hier einstmA
vor tausenden von Jahren, ein W®^
stand. |

— Die Gemeinde Konolfingen befasst sR

mit dem Bau eines Sekunda rschü'
hauses: d

19. Jan. In den meisten Brienzerseedörfe*
verzeichnet die—Scbnitzlerei in 0»

letzten Jahrzehnten einen stark«'
Rückgang. Oberried zählte in den 30*j
"Jahren—rund—30—Chaletschniteier, J|
Königen gab es vor fünfzig Jahren no*,
85 Schnitzler. ~ "

— Die Urkundenschätze von Corgém®
die wertvolle Dokumente—über
Berner Jura aufweisen, werden in r
Räume untergebracht.

20. Jan. f in Erlach, wo er im Ruhest-
lebte, Emil Neuhaus, ehemals For«')
meister des Berner Juras, im Alter
84 Jahren. 1

Die Stadt Biel meldet ein starkes AJI
steigen der Verkehrsunfälle (252
Jahr 1947 gegen 170 im Jahr 1946). <

21. Jan. Die Landwirtschaftliche Genosse«!

schaft Fraubrunnen begeht ihr 50jäWJ
ges Bestehen mit der Einweihung
neuen Lagerhauses an der Station.

— Die Bernische Vereinigung für Tracht»
und Heimat des Berner Heimatschuß
stellt für den Wiederaufbau von M'
holz ihre Bauberatung kostenlos *

Verfügung.
— In Grossaffoltern schaut ein 12jähn®

Knabe dem Begräbnis eines 75 Jahn
alten Bürgers zu, wobei er auf ®

darunterliegende Terrasse fällt V:

einen tödlichen Schädelbruch erleid®*
21. Jan. Die Drahtseilbahn Biel—Leubr>»

gen blickt auf eine Betriebsdauer "
50 Jahren zurück. Ihre Erstellung
forderte 30 000 Franken.

22. Jan. In Gstaad ist der Treffpunkt_v*j
sehiedener Persönlichkeiten. Die juJJ
stem Kinder des Königs Leopold "
Belgien, sowie Prinz Aly Khan
Prinz Sadrugin Aga Khan, Söhne
Indischen Fürsten Aga Khan *

;

Gäste dieses Ortes. ,|
— Die Dienstbotenkommission der O®

nomischen- und gemeinnützigen
Seilschaft befasst sieh mit MassnaW^
zur Eindämmung der Abwanderung
jüngern Dienstboten, Bei der heuw
industriellen Hochkonjunktur sind '
keine jungen Melker mehr erhältli^

25. Jan. Die Alttäufer werden in die
nische Landeskirche aufgenommen,
Ausnahme der Gemeinden der AltwJ
gesinnten im Berner Jura, deren .g

lung noch keine Regelung gefunden

n»

2taM 98ent
19. Jan. Das Expertengutachten zur

des künftigen Standorts des •=£

Bern liegt nun»""

auf
d<*

Hauptbahnhofes
vor.

20. Jan. Der Bau der Festhalle
Wylerfeld hat begonnen. »,

21. Jan. In Bern findet sich aus den f ^

essierten Kreisen der Kirche» -r
Lehrerschaft, Gemeinnütziger Ver,
Frauen-, Jugend- und Abstinent
reinen ein Aktionskomitee zum K?,reinen ein Aktionskomitee zum ^gegen die neuen Auswüchse im pj

Bar,wirtschaftsgewerbe, gegen
cings usw. zusammen. «

22. Jan. An der Universität Bern

JL

neuer Lehrstuhl für Alte Gesch*j
errichtet. Als Extra Ordinarius j
Professor Dr. A. Alföldi, Budapp J

— t^Alfred Willi, Wirt zum Stern®"p

Bümpliz im Alter von, 52 Jahren^
kannt und geschätzt als Freu®* J
Förderer des Volkstheaters. |

24. Jan. An die Stelle eines Abwart j
die Turnhalle Altenberg melden J

île kàaucìelt inan
aller àt?

/Vm besten ist es nulürlicd,
wenn jeder bleck sokort be-
bündelt wird. ^Its blecken sind
nutürlicd imuier viel sckwieri-
gsr xu entkernen, «kunir wird
uvcbdssklêwebe weit msdr
ungegritken. ^nck ksi Vorwsn-
dung vsrsàiedener biecken-
wu«?er ist immer Vorsicdt um
ldutxe. biniusl entbulten sl!e
mekr oder weniger ^lkoboi,
Lenxin oder Lulmiuk. Wer mit
Äissen bküssigkeKen blecken
entkernt, vsrrickts diese Arbeit
nur bei okkeneiu bsnsìer und
denke uuck daran, du-« alls
diese blüssigkeiten ksuerge-
kàdrlicb sind. L>s ist uucd im-
mer gut, wenn wir diese blek-
kensnìkernungsmittsl un einer
KtsIIs unsprodieren, die nicdt
gerade sicdtbsr ist, wir seken
dann -vkort, ob die barde nickt
duinnter leidet. Nun nedme
uucd immer nur reine kuppen,
um besten weisses deinen un>i

wecdslv à kuppen kloissig.
iXuk diese .-Xrt werden wir im-
mer brkolg buken, die Arbeit

kodnt sied, und wenn wir
scdnelk kundsln, so gibt es nie
ults blecken, à uns dann viel
Verdruss und Merger bereiten,
bis sie gsnx verscdwunden
sind.

v> Lk> Ls

Seit«. Nun trägt cliese Niscdung
uuk, lässt sie eintrocknen unit
wäscdt <Iunn einige Stunden
später gut uns. Sie werden vom
brkvig überrusedt sein.

blecken von lirutensuuev sind
Isickt xu entkernen, xumsi, wenn
dieselben noed trisck sincl. bs
genügt ein «orgkältige« Letup-
ten mit de issein Ausser. Lei
ulten biecken über spannt mun
die betrekkende Lkello mit dem
bleck über einen Lopk und be-
giesst ikni mit siedend deisssm
Ausser. Wenn medrmais wie-
derbvlt, wird uucd der älteste
block sieder versed winden.

blecke» von k'demikulien sind
okt sedr durtnäckig. eVm besten
bedsudelt mun dieselben, in-
dem mun sie mit verdünnter
blssigsÄurs betupkt und dünn im
Kutten Wsssvr nucdspült.

l'ettllecken im Keder sind okt

sedr durtnäckig. Nun nimmt
llirscddornsslx u. muedt dsrsus
eine lâung, die uukgebürstet
wird, bis es scdäumt, dünn kunn
mun mit einem suubsren Lucd
nucdreiben, und der bleck ist
versekwunden.

-X-

burdige liliiiuenliecken ent-
kernt mun um besten, indem
mun du« bstretkends Stück im
Ssimiskwssssr mit Lsikenxusubx
sorgiältig uuswäscdt, àus bei-
nenklsidsrn über um besten
mit Zitronensäure und dàsem
Wusssrstrudl.

5
Rrundkleckvn von Zigaretten-

uscde sind okt sedr «cdwer xu
entkernen. Vermieden Sie es
mit wässeriger koruxiösung,
wenn es nicdt gunx susgsdt,
dunn vedmen Sie eine Körung
von folgender Wscbung: Nun
miscdt Xwiebeisskt mit V/ein-

liegen. 0er brkolg wird sieder
nicdt susbieiben.

bettkleckvn uuk I'upeten.
Diese dsstrsickt man um be-
sten mit einem Lrei sus weis-
sein Lotus und kultem >V»sser.
Nun kunn über uucd Nugne-
.siuiii oder venxin bsnütxen.
vie bettklecksn werden mit
dem Lrei dick bestricden. ^m
under» bug kunn mun dunn
die trockene Nüsse gut udbür-
sten, und der bleck ist sieder
verscdwunden.

bvttklecken in beppicden kunn
mun uuk die gleicds Weise ent-
kernen, nur nedmen wir dier
ksdm und «rditàn Lssig, den

wir xu einem Lrei unrübren.
Wenn die Nüsse dunn dick uuk-

getragen! und nscd einigen Ktun-
den erdsrtet ist, dunn kunn die
Nüsse abgebürstet werden. Nun
wird über den brkolg erstaunt
sein, denn uucd die öligen,
dunklen Stellen werden ver-
sckwunden sein.

bvttklecken im bupier. Nun
legt unter und über den bett-
klscken niedrere Llütter trocke-
nez Käscdpupier oder bliessps-
pier und käkrt dann mit keissem
öügeleisen einigemsl dsrübvr,
dudurcd wird der bleck vom
köscd papier sukgesuugt und
verscdwindet. Solunge wieder-
dolen, bis das kösekpapier ssu-
ber bleibt, erst dunn ist der
bleck endgültig verscdwunden.

blecken »» lvucdelukvn. die
im Lommer ja nie bsnutxt wer-
den, bedandelt mun mit einer
Niscdung uns buixksld und be-
trol. llm die liänd« xu scdüt-

xen, nimmt man duxu einen

livrkpropken, mit dem mun die
buckeln abreibt. So vergeben
suck die ksrtnäckigsten Luucb-
klecksn.

bvttklecken uuk burkett kus-

sen sieb sedr gut entkernen.
Nun nimmt pulverisierte bon-
erde oder gescdubte breide,
bestreut dumit die blecken,
und lässt sie einige Aeit lis-
gen. Ist der blecken dunn nock
nickt versekwunden, so muss
die broxedur einige Nuis wie-
derkvlt werden, vus bulvsr
muss aber einige Stunden
dursut gelassen werden, um
besten muckt mun es um
iX trend nnN lässt es über backt

klüsslicd dunkle blecken in
Nurmor entkernt man mit kol-

gendem Nittel. btwus bstron
wird mit Wssssr sngskencbtet
und uuk den bleck gelegt, buck
einigen Ltnnden reibt man mit
Aitronensskt nscd und reibt
trocken mit einem wollenen
kuppen.
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Dunkle blecken an bellen
8u»»»orscliuden dsksndelt mun
mit berpentin. Nun reibt dieses
vor-icdtig ein, lässt die Kcdude
gut trocknen und reibt mit ei-
ner weicden Lürsts nuck. Lei
weisssn Lcknden, kann man
nock pulverisierte breid« nek-
men, dumit sie wieder sckön

Bernerland
lg. dun. In ln-terluken wird an der dunU

Irsustrusse à drei bis vier lNstern biel>

eà Luàensìoà auLZsßr-aderi, âer
uuk deuten lässt, dsss bler einstnâ
vor tsussnden von dadren. sin WÄ>
stund.

— Die (lerneinde bonoitingen bekssst sit

mit dem Lau eines Sekundsrsckv
kâusesi d

IS. dan. In den meisten Lrienxerssedörk^
vsrxeicknst die—Leknitxlerei in Ss

letxten dsdrxeidnten einen stsrk^
lìûekZsnZ. Overrieâ ^àklte in 6en 3^
dabrsn—rund—30—Ldsletsednitxler,
Lönigsn gab es vor künkxig dsdren no^,
85 Leknitxler. '

— Oie Idrkundenscdstxs von Lorgemo
I ms wertvolle Ookumente—über

Lerner duru uukweisen, werden in r
Räume untergedrsekt.

20. dun. f in Lriseb, wo er im Ludest-
lebte, bmll Ikeudsus, sbsmsls borSü

msister des Lsrnsr durus, im iXlter v»?

84 dsdren. i
Oie Ltudt Liel meldet à stsrkss ^
steigen der Verkebrsunkslle (252
dskr 1947 gegen 170 im dsbr 1946). '

21. dan. Oie ksndwirtscksltlieke Llenoss^
sekskt brsubrunnen begebt ibr 50jsiü^
ges Lestsbsn mit der binweikung »?

neuen ksgerksuses an der Stution.
— vle Lernisebs Vereinigung kür brsckb

und Leimst des Lerner LeimstsebuB
stellt kür den Wisdersukbuu von M
kolx ibre Luuderstung kostenlos ^

Vsrkügung.
— In (Zrossukkoltern sebuut ein 12jäbns

Lnube dem Logrsbnis eines 75 dsbb
ulten Lürgers xu, wobei er auk ^
dsrunterlisgsnde berrusse källt ^
einen tödlieken Sekädelbrueb erleiden

21. dun. Ols vrsktssilbsbn Liel^—keub^
gen dllekt uuk eine Letriebsdsusr ^

50 dabrsn xurüok. Ibre Lrstsllung
korderte 30 000 brsnken.

22. dun. In (lstuad ist der brekkpunkt ^
svkisdener Lsrsönlicbksitsn. vle juM
sten Linder des Königs Leopold ^
Lelglsn, sowie Lrinx kXlv Lkun ^
Lrinx Ssdrugin kXgs Lkun, Söbne -
Indiscben bürsten kXgu Lbsn
(käste dieses Ortes.

— Oie Oienstbotenkommission der OS

nomiseken- und gsmeinnütxigen
sellsebutt bekusst sieb mit Vtussnsdl^
xur bindämmung der àbwundsruns ^
jungern Oienstboten, Lei der beuv^
industriellen Lockkonjuàtur sind '
keine jungen Melker mskr erkültli^

25. dun. Oie kXlttsuker werden in die
niseke kundeskireke sukgenommev,
àsnsbme der Osmeinden der ^ìt^
gesinnten im Lerner durs, deren
lung nocb keine Lsgelung gekunden

F

Stadt Bern
19. dun. Oss Lxpertengutsebten xur ^

des künttigen Standorts des
Lern liegt nun

uuk

Lsuptbsknbokes
vor.

20. dun. Der Lsu der bestkulle
Wvlerkeld bat begonnen. »,

21.dun. In Lern kindet sieb sus den n ^

essierkeri I^reisen âer u

kobrersekskt, Osmsinnütxiger Vel^
brauen-, dugend- und TXbstlnent^
reinen ein Aktionskomitee xum b-L.reinen sin Aktionskomitee xum
gegen die neuen TVuswücbse in» ^Lsr,wirtscbsttsgvwerbe, gegen
eings usw. xusummsn. e

22. dun. à der Universität Lern^
neuer Kebrstubl kür iXite Oescn^
erriektst. à Lxtru Ordinarius ^
I'rokeLLvi' Dr. >

— ^äx'rgä vVilii, Wirt xum Sterns
Lümplix im dXiter von 52 dskre^^
kunnt und gesebstxt sis breuN" I

börderer des Volkstkeuters. K

24. dun. à die Stelle eines TidwuN ^
die burnbuils àitenbsrg meld«» H
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